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Die Auslagerung des Nationalpark�Haus Juist findet an dm südlichsten *unkt, auf 

Die Auslgerung des Nationalpark�Haus Juist findet an dm südlichsten 
*unkt, auf der Deichschutzzunge, seinen neuen *latz. Durch die 
Wegeführung werden die Besucher und Besucherinnen direkt in der 
Museum geleitet. Über einer transparenten Fassade, schwebt ein 
massiÛes Dach,  gehalten Ûon Betonwänden, die aus dem Boden durch 
eine Subtraktion entstehen. In den einzelnen �ernen der tragenden 
Wänden entstehen so Räume für die Büronutzung der Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen des Nationalpark�Hauses, sowie die WC½s und 
Schließfächer für Besucherinnen und Besucher.
Angekommen im Nationalparkhaus startet die Ausstellung an der 
westlichen Seite und führt Ûorbei an Ûerschiedenen Ausstellungen und 
EÝperimentierräumen und schließlich zum großen Teil im südlichen 
Bereich, wo ein großes Aquarium *latz findet. 
Beim Ûerlassen der Ausstellung kommt der Besucher noch am Bookshop 
Ûorbei.  

Das Hafengebäude 
bekommt im Osten 
sowie im Westen 
eine Erweiterung, 
die Reederei und 
Gastronomie 
beherbergen. Die 
Bestandsfassade 
bleibt dabei 
möglichst erhalten, 
lediglich der 
Innenausbau wird 
neu strukturiert. Die 
Reederei hat im 
Erdgeschoss einen 
Ticketschalter, sowie 
einen Wartebereich 
für Besucherinnen 
und Besucher. Wenn 
die Fähre ankommt, 
kann die Brücke 
direkt an das 
Gebäude 
angeschlossen 
werden, sodass ein 
trockener Übergang 
auch bei schlechtem 
Wetter gewährleistet 
ist. Über dem 
Eingangsbereich 
entsteht ein neues 
Dach, welches bei 
schlechtem Wetter 
schützt und 
gleichzeitig den 
Haupteingang 
darstellt und 
unterstreicht.
DIe Gastronomie im 
östlichen Bereich 
bekommt ebenfalls 
ein solches Dach, 
welches als 
Außenbereich dient. 
An der Wasserkante 
entsteht eine 
Seeorgel, die 
gleichzeitig 
Sitzstufen hat. 
Im ersten 
Obergeschoss 
befindet sich ein 
Open Space Büro 
für die Mittarbeiter 
und 
Mitarbeiterinnen der 
Reederei, die sich 
mit der Forschung 
im darüber 
liegenden zweiten 
Obergeschoss die 
gemeinschaftlichen 
Räume wie 
Seminarraum und 
Besprechungsraum 
teilen. Das zweite 
Obergeschoss ist 
ebenfalls als Open 
Space Büro 
aufgeteilt. Durch das 
neue Dach über den 
alten Dächern 
entsteht eine offene 
Fläche, die durch 
die Dächer immer 
wieder unterbrochen 
wird. Die Dächer 
bleiben im bestehen 
und bekommen 
neue Nutzungen 
als .B. Lagerraum 
oder 
Aquariumanlage. 

NATIONAL*AR��HAUS







Der eKemalige ,nselbaKnKof beKerbergt aktuell das 1ationalSark� 
Haus Juist. Das Museum ben¸tigt durFK die waFKsende 6ammlung 
meKr Plat]. DurFK eine $uslagerung des Museums entsteKt eine 
neue )l¦FKe� die den B¾rger und B¾rgerinnen der ,nsel gereFKt 
werden soll und im gleiFKen =uge den $ustausFK� durFK die 
Touristen� f¸rdern soll. 
)¾r die 1eunut]ung wird das alte DaFK abgebroFKen und ein neues 
DaFK mit 9ollgesFKoss findet Plat]. Die )assade wird auf der 
westliFKen 6eite niFKt ge¦ndert� da 5enoYierungsarbeiten gerade 
erst stattgefunden Kaben. $uf der ¸stliFKen 6eite werden die 
eKemaligen Tore des alten BaKnKofs wieder reaktiYiert und laden 
BesuFKer und BesuFKerinnen ]um st¸bern und austausFKen ein. 
,m ErdgesFKoss des aktuell eingesFKossigen Bauk¸rSers entsteKt 
eine neue 6it]kuKle� die Plat] bietet� f¾r Mede $rt Yon 9eranstaltung. 
Direkt Yerbunden mit dieser ist eine kleine B¾Kne� sowie 
1ebenr¦ume daf¾r. Die aktuell besteKende *astronomisFKe 
1ut]ung bleibt weiterKin dort� und kann ein]eln� wie auFK 
]usammengesFKlossen mit dem 9eranstaltungsraum funktionieren. 
Der innere .ern ]wisFKen den ]wei 1ut]ungen beKerbergt die 
.¾FKe� sowie im O* die dar¾ber liegenden W&ōs. 
,m ObergesFKoss ]ieKt siFK eine *alerie durFK� die BliFkbe]¾ge 
]wisFKen den BesuFKer und BesuFKerinnen Kerstellt und 
gleiFK]eitig die BliFkbe]¾ge ]um Ort und ]um Wattenmeer 
aufnimmt. 
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Das Hafengebäude bekommt im Osten sowie im Westen eine Erweiterung, die Reederei und Gastronomie beherbergen. Die 
Bestandsfassade bleibt dabei möglichst erhalten, lediglich der Innenausbau wird neu strukturiert. Die Reederei hat im Erdgeschoss einen 
Ticketschalter, sowie einen Wartebereich für Besucherinnen und Besucher. Wenn die Fähre ankommt, kann die Brücke direkt an das 
Gebäude angeschlossen werden, sodass ein trockener Übergang auch bei schlechtem Wetter gewährleistet ist. Über dem Eingangsbereich 
entsteht ein neues Dach, welches bei schlechtem Wetter schützt und gleichzeitig den Haupteingang darstellt und unterstreicht.
DIe Gastronomie im östlichen Bereich bekommt ebenfalls ein solches Dach, welches als Außenbereich dient. An der Wasserkante entsteht 
eine Seeorgel, die gleichzeitig Sitzstufen hat. 
Im ersten Obergeschoss befindet sich ein Open Space Büro für die Mittarbeiter und Mitarbeiterinnen der Reederei, die sich mit der 
Forschung im darüber liegenden zweiten Obergeschoss die gemeinschaftlichen Räume wie Seminarraum und Besprechungsraum teilen. Das 
zweite Obergeschoss ist ebenfalls als Open Space Büro aufgeteilt. Durch das neue Dach über den alten Dächern entsteht eine offene 
Fläche, die durch die Dächer immer wieder unterbrochen wird. Die Dächer bleiben im bestehen und bekommen neue Nutzungen als .B. 
Lagerraum oder Aquariumanlage. 
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